
Der Bruder ist doof, die Schwester nervt! 

Die Geschwisterbeziehung ist eine der tiefsten und bedeutsamsten Bindungen im Leben. Von gebauten
Höhlen im Kinderzimmer, zusammen heimlich Süßigkeiten essen in der Kindheit bis zur gegenseitigen
Unterstützung im Erwachsenenalter prägen Geschwister unsere Identität und beeinflussen maßgeblich
unseren Weg. 

Doch mit jedem Geschwisterkind steigt auch der Trubelfaktor in einer Familie. 📣 Studien zufolge
streiten Geschwister etwa sechs Mal pro Stunde. Wenn dann, durch den täglichen Spagat zwischen Job
und Familie die Nerven schon dünn sind, stehen Mütter (und natürlich auch Väter ;-) ) häufig vor einer
Zerreißprobe. 🚨

Doch welche Rolle spielen eigentlich wir Eltern  beim Geschwisterstreit und wie können wir unsere
Kinder gut begleiten?

👉 Konkurrenz um Bedürfnisse: Geschwister sind Menschen, die sich einander nicht bewusst
ausgesucht haben, d.h. die sich nicht automatisch mögen müssen. Zudem stehen sie grundsätzlich
erstmal in Konkurrenz zueinander, wenn es zunächst um Ressourcen, also um die Versorgung,
Elternnähe oder Spielzeug geht. Später dann spielen auch die Konkurrenz um Freiräume,
Aufmerksamkeit oder um Rollen in der Familie eine Rolle.
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Liebe Kerngruppen, 

am 10.04. Ist Tag der Geschwister. Der Tag ist eine schöne Gelegenheit, um einen Post für eure Communities
zu erstellen. Nachfolgend findet ihr eine mögliche Vorlage, die ihr gern in euren Kanälen verwenden oder

auch Copy & Pasten dürft:



👉 Training für’s Leben: Oft hilft es bereits, den Streit nicht als etwas Negatives zu sehen, was
unterbunden oder sofort gestoppt werden muss. Wir können Streit als Verhandlungstraining
sehen, das uns auf die Konflikte im Leben vorbereitet. Wenn ich mit meinen Geschwistern lerne,
unterschiedliche Interessen auszugleichen, meinen Standpunkt zu vertreten, Lösungen zu
finden, dann kann ich das ein Leben lang.
 
👉 Eltern sind keine Schiedsrichter: Auch ist es wichtig, dass Eltern nicht in die Rolle von
Schiedsrichtern schlüpfen. Fragen wie "Wer war das?" oder Sätze wie "Der Klügere gibt nach"
führen oft zu weiteren Spannungen zwischen den Streithähnen und verstärken den Stresslevel.
Stattdessen ist es ratsam, als Eltern eine unterstützende und vermittelnde Rolle einzunehmen,
um den Geschwistern zu helfen, auszudrücken worum es ihnen wirklich geht und zu lernen, eine
Lösung für unterschiedliche Bedürfnisse zu finden.
 
Indem Eltern ein offenes Ohr für die Anliegen ihrer Kinder haben und sie dabei unterstützen,
Konflikte auf eine respektvolle Weise anzusprechen und selbst zu lösen, können sie dazu
beitragen, ein harmonisches Familienumfeld zu schaffen. 🙏
 
Ein ganz besonderes Buch, das uns auf diesem Weg begleitet und zeigt, wie wir unsere Kinder
beim Zusammenwachsen stärken können, ist „Geschwister als Team – Ideen für eine starke
Familie.“ von @Nicola Schmidt.
 
Wie schafft ihr es mit Geschwister-Streitereien umzugehen? Belasten die Rangeleien euren
Familienalltag?
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